
gtndresctier.i bei diesen Gelegenheiten gewöhn«

ich so stark betrieben wird, daß keines Mannes,

ehrlicher Name sicher steht, und daß wir deß-
halb alle uns zu Gebote stehenden rechtlichen
Mittel ergreifen wollen, durch ein Gesetz das

Abhalten dieser Kaffeevisiten verbieten zu las.
sen.

Chilicothe, 28. Zuni. Am Montag ertränkte

sich «in Mädchen von 13 Jahren, Namens
Morton, im Ohio,River. Dasselbe war gebür-
tig aus Kentucky, und war, wegen Mißhand,
lung von Seiten ihrer Stiefmutter nach Ports,
mouth zu ihrem Bruder gegangen, lebte
hier kurze Zeit in Ruhe, bis Verwandte aus
Kentucky sie von dort abholten, und wieder zu
ihrer Stiefmutter zurückbringen wollten Das
Mädchen erklärte denen, welche sie abholten,
daß, ehe sie das Kreuz der Tyrannei ihrer Stief-
mutter nochmals auf sul' nehmen würde, sie ihr
Grab im Ohioflusse suchen werde. Die Ver-
wandten ließen sich jedoch nicht abspenstig ma-

chen lznd nahmen das Mädchen mit sich auf
das Ferryboot. Dasselbe ging, ohne weiter ei»

Wort zu sagen, guer über das Boot, und stürz-
te sich vom Hintertheile desselben in den Ohio.
Hier fand daS arme Kind Ruhe für die Dau-
er. O. Cor.

Anekdote. I» Corpus Christ» wurde

währeud des mexikanische» Krieges, wo be-
kanntlich der Handel mit importirte» Maul-
esel» eine gute Spekulativ» war welche de»
Spekulanten viel Gelb einbrachte, einst der
gewöhnliche Gottesdienst gehalten, Der Pre-
diger, ein alter, im Kriegslager anfgewachse
»er Man», sprach über die Nichtigkeit der

irdische» Güter. ?Wen» w,r. sagtt er >» sei

?er Rede, auch wirklich »n Besitze eines Ca-
pitals wäre», was wollte» wir, die der Krieg
bald hier bald dorlhi» wirst, mit dem Gelde
anfanae» ? Zehntausend Thaler eine hüb,
sche Summe aber was wolltest Du saus ei-
ne» ihm zunächst sitzenden alten Haudegen zei-
gend) damit anfangen? oder Du,/' »»d so
ging der zeigendeFiiiger von einem zum andern
Ein alter derber Schnnnbart hatte mit ge-

spannter Aufmerksamkeit abgewartet, bis die

Reihe an ihn käme. Endlich kam der zeigen-
de Finger mit de» Beglcitworce» : , oder Du ?'

?Maulesel würde ich kaufe»." schallte seine
Stentorstimme zurück Daß das erfolgende
Geläcbtcr der Predigt schnell eiu Ende mach
te, versteht stch vo» selbst.

Charakteristisch. Am 22. April
sollte Maria Clark zu Jpswich hingerichtet
werde». Calkraft, der Henkcr. war am Tage
vorher i» einer weit entfernten Stadt beschaf
tigt. Der Hoch Sehcriff erließ daher eine öf-
fentliche Aufforderung au Voluutärs. Er
erhielt am folgenden Tage 12 Zuschriften, die
er mit Weglaffung der Name» dem Redak-
tör der Housskolci XVoicls zugestell- hat. Wer
»ach Lesung dieser Schreibe» «och vo» sittli-
che» Wirkungen der Hinrichtung sprechen
kau», der ist ei» hartgesottener H nchler. Ei-
ne solche Maffe vo» Rohheit, Geldgier »»d
stralbarer Heuchelci konnte dcr fruchtbarstc
Novellemchreiber nicht zusammenbringen, -

Einer schreibt in artigem Notenstyl, I>» drit
ter daß cr erbölig sei, Maria Clark
hliiznrlchte» anf billige Bcdinglingc», jedoch
nicht liutcr 20 L> Wünscht baldige Antwort
Ein Anderer hat sich entschlossen, das uuglück-
lichc Frauenziinmer abzuthun, damit der
Spruch des Gesetzes erfüllt werde. Ei»
Dritter mit gebührender Bewunderung für
den auswärts beschäftigten Calcrast, will es
versuche», seine Stelle zu ersetze» so gut er
kaiiu. Der Vierte hat die Zuversicht zu sich
selbst, daß er die Sacht zur Zufriedenheit be-
sorge» »verde. N. N. will die Person hä»
gkii, wen» die Bedingungen liberal sind nnd

ihm zusagen. TV. wünscht zunächst das

Honorar zu kenneu nnd beine« kt >» einem P.
S.: Ich bin 5 Fnß 5 Zoll groß, 22 Jahre
alt »i»d verhciralhet. Z. will ebc» so billig
bcditiit» wie Calcraft Ei» Anderer ist von
Kindesbeine» auf mit Calcraft Vcrbuudeu und

wundert sich, daß dicser »hu nicht als Substi-
tut Vorgeschlagen hat, da cr doch schon bei bei
der letzten Hiurichtiing scinc Dienste angebo-
ten habe. B, B. wird das traurige Amt ge-
gku gute Entschädigung übernehmen. Dcr
Zwölfte endlich ist humoristisch, cr verlangt
für den Witz 5 Pfd.

Annex a t i o Vo» den Sandwlchs
Insel» hat man Nachrichte,» bis zum 9 Apr.
Hieruach soll die Regierung von Hawaia sich
?irschloffen habe», die Regierung der Veren».
Staate» zu bitte», sich an »»s anschlicße» zu
dürft». Ein Osfijicr nnscrcr Manne hat
sich nach Washington begeben, um diesen
wichtigen Auftrag auszurichten.

Aus dem Berichte dcr Delaware Antiskla-
verei-Gesellschaft ersieht man, daß bei der er
sten Aufnahme des Census i»n Jahre 1790 die

Zahl der Sklave» im Staate stch auf 90»0
belief, etwa ein Scchstheil der ganze» Bevöl-
kerung, Jetzt sind daselbst uur wenig über
LOOO, das heißc, etwa der vierzigste Thcil dcr
jetzige» Bevölkerung. I» de» letzte» zehn
Jahre« hat die Zahl der Sklave» ~» N Tast
le Caunty um 25 Procciit abgenommen, in
höherm Grade, als in irgend einem andern
Caunty.

Stur m. An, 30sten Mai passt» te kin
furchtbarer Sturin über eine» Strich vo»
Westen nach Osten, durch die Staate» lowa,
Wisconsin und Michigan, Schrickt» und
Verheerungen verbreitend. Eine Windstille
sWmdhoseZ von ein bis anderthalb Meile»
Breite bewegte sich auf diese», Distrikte, alles
m»t sich im Wirbel fortreißend und nachher
in der Prairie nmherstrcueiid. Bruchstücke
von Häusern und HauSgeräthe», Korn und
andere Fruchte, Betten, Kleider, abgeknickte
Bäume uud geschlagenes Holz wurde mit fort
genommen. Sogar eine bedeutende Anzahl
von Menschen sind von dcn zusammenbrechen
den Häusern gequetscht oder vom Winde fort-
geschleudert Wörde«. Die StaatS-llniversi-
tät von lowa bei Fairfield liegt gänzlich in
Trümmer», ebenso das Courthaue.

Eine Familie die kein» Zei»
tung liest.? Der Man», der keine Zei
tung liest, war gestern in der Stadt; er brach
te seine ganze Familie in einem zweispänni«
gen Wage» mit. Er wußt» kein Wort von

der neue« Constitution und vo» dem neue»
Temperenzgefetze, freute sich aber unbändig,
als er hörte, daß künfiig der Schnaps nnr
blos Ouartweise verschluckt werde» dürfe.
Er wußte nicht, daß General Taylor gcstoc-
be» war, hatte aber geHirt, daß die ?Kamt-
schatken" Ciiba genominen, konnte stch aber
nicht erklären, wo sie das ?Ding" hingebracht
haben. Sein Korn hatte er für 25 Cents
verkauft, (der Preis ist 51), u»d als er mit
dem Gelde nach dem Stohr wanderte, stellte
es sich heraus, daß er mit werthlosc» Note»
auf die alte Miami Bank bezahlt werde» war,

uud er machte große Auge» als er hörte, daß
diese Bank schon seit 10 Jahre» gar nicht
mehr existire. Das einzige Hartgeld, das er

je in Hände» gehabt hatte, wäre» ki» Paar
Fünfccnt Stücke und einige alte Knöpfe, die

ihm ei» Vättkic-Pevler für mexjia»lschcV!cr-
telthaler aufgehangen hatte. Seine alte Lä-
dy rauchte gemüthlich ihre kurze Pfeife und

wunderte sich gar höchlich, wie das jnnge

Wcibsmensch (die Gerechtigkeit) anf die Kup-
pel des ConrlhauseS gekomme» sei, und was
sie mit ihrer Waage da eigentlich zu wiegen

habe. Der älteste Sohn dieser würdigen Fa-
milie lief in einen Schinidtschop nm sich e»n

Paar Schilde anmesse» zu lasse», und der an-

dere hielt das neue MaikthauS für eine Kir-
che. Nachdem er seine» Hut au einem Fleisch,
haken aufgehangen hatte, setzte er sich auf eine

Fleischbank und hörte andächtig einem Ankci-
onär zu de» er für eine» Prediger hielt. Er
Verließ jctoeb seine» Pia!;, che die Kirche aus
war und meinte, der Pfarrer habe ~ziemlich

! schmart geschwätzt." Eines der Mädchen
schleppte ciue» Sack voll Zwiebel» nach der
Post, »m sich rillt» Brief dafür eiiizuhaiidcl»
Sie trng ein kleines Kind in einei» Zucker-
tröge, de» sie zuweilen auf der Straße »icder-

setzte lind wiegte. Schrie die Ä leine, so steck-
te sie ihr eine» alte» Stumpf in den Mnnd
uud sang mit krähender Stimme ein uraltes
Orgellied dazu Der dritte Soh», kin strup-
piger Jüngling, hatte zwei Coonfclle verkauft
uud wollte sich für das Geld etwas zu Gute
thu». AIS wir ihn zuletzt saken, saß er Vor
dem alte» Staatshalts? mit einem Gingerkli-
che» im Munde, eifrig beschäftigt, mit cincr

Quart Ale die Stiefel» zu schmieren. Er
darre scbo» oft vo» der berühmte» Columbia
Faß -Ale gehört uud wollte ?prowire," ob
es besser sei als das Fisch -t)e l, das er i»
Circleville gekauft halte Der Jiiugste vo»
der Familie hätte bald Händel mit der Poli-
zei bekommen, weil er auf de» Rath eines
Spaßvogels a» einem Telegraphenpfosten hin-
anfgekleltert war, »iid mit Gewalt auf de»
Drähte» »am Baltimore reite» wollte.

Wir sahen de» Alte», ehe er die Stadt
Verließ und forderten ihn auf. für die Zeitung
zu uiiterschrcibcu. Da wären wir aber bei-
nahe schleckt angekomme» : er schimpfte wie
ein Türke anf alle Bücher uud Zeitungen nud

that sich ordentlich etwas darauf zu Gute, daß
i» skitter ganze» Familie blos ein einziger le
sen könne, und zwar sein dritter Sohn, der

habe eine Weile Schule gehalten und jetzt
wt lle der widerspenstige Junge ..Vieloxso
phie" stildiren. Wir gaben dem «>lvkrbtsser>
licheii Alte» iliiser» H»t und ließe» ihn ste-
hen. Westbote,

Detroit, 1. Jnli. ?Gestern wurde einVer-
s'.ich gemacht, das Depot an der Michigan
Eisenbahn iu die Luft zu sprenge». Elnkist-
cheu Pulver, iu welchem eine laugsam bren-
nende tiiure angebracht war, kam mit dem
Dampfschiffe Maystowcr a», wurde i» das
Depot gelegt, und explodirte heute Morgens
Zwci Männer wurde» i» die Höhe gcschle»
dert, und bedeutend, doch nicht gefährlich ver
wiiiidtt. Einige glaube», es sei die Absicht
gewesen, das Schiff i» die Luft zu sprenge».

Neu Vc>rt. 2. Juli. Am Sonntage A-
bcud zur späte» Stunde arrerirle die Polizei
der 14. Ward 72 Frauenzimmer, welche um
kiuen Verdienst zu suche», i» de» Straße»
im,her spazirlkn. Richter Mountfort ließ
26 derselben auf eine Zeit vo» 2 bis 6 Mona-
te «ach BlackwellS Island bringen, die übri-
ge» aber wieder laufen, nachdem er ihiitiiciiie
tüchtige Ltktioil gegeben hatte.

Vorgestern wurde ein Frauenziinmer, Na-
mens Mary Glilii», ins Hospital gebracht,
welche in der Samstag Nacht mit dem Som-
nambulismus behaftet von ihrem Bette auf-
gcstaudcn, aus dem Fenster ihrer Wohnung,
die im 2tt>« Stockwerke des Hauses lag, ge-
stiegen nud auf die Straße heruiitergefalle»
war. Sie brach durch de» Gliirz ihren rech-
te,» Fuß uud erhielt »och audrre Beschädigun-
gen, die stch vermuthlich als tödtlich erweise»
werden. N. V Demok.

mm «

Verheirathet.
dnrch de» Erhw. Isaac Röller, am 26.

Juni, George Herber, von Grünwilsch, >mt
Hannah Boyer, von Richmond. ?am 295t.,
Thomas Frey, von Distrikt, mit Lydia Schö
»er, vo» Hereford.

durch den Ehrw. C, A. Pauli, am 28st.
Jtlni, James Heh» mlt Pnsctlla Wcnnch,
beide von Heidelberg.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli» am 29st.
Juui, Alfred teiubach mit Miß Hanna Hof?
Meister, beide von Exeter.

?durch den Ehrw. G. F.Miller, am 24.
Juni, Narhaniel S. Ludwig, vo» Philadel-
phia, mit Amanda Miller, von Reading.

?durch David Medary, Alderman, am 24.
Jn»i, Davis Phillips, vo» Phönixville, mit
Snsan Emo: e, von Reading.

Starb.
?am 28 Juni, in Washington Tauusch.,

Christian Klemmer, im Alter vo» ungefähr
82 Jahre».

?am 26. Juui, in Elsaß, Catharina Mcs-
serschmidt, im Alter von 66Iah. 4 M. n 7 T,

?am 26st. Juni, »n Heidelberg, Elisabeth
Bruner, 62 Jahre und drei Tage alt.

?am 25st. Juni, in dieser Stadt, Ellen,
jüngste Tochter von Jacob Long, im 9. Jahre.

?am 27sten, in Reading, Jacob Kny, im
Alter von etwa 40 Jahren.

?am 11. Juni, in Washington Tannsch.,
Aaron B. Covely, im 4vsten Lebensjahre.

?am SO. Inn«, iu Spring Taunsch, Con-

Rad Hornberger, im 81 sten Jahre seines Alt.
-am Lösten Jnni, in Reading, Susanna,

Töchterchk» von Benj. Kntz. etwa 5. I. alt.

Marttpret je.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel i per Read. Phila.

Waizen Bsch. 100 »0
Roggen " 60 70

Welschkorn .....

" 55 61

Hafer " 37 43

Flachssaamen ...

« 1 60 1 57

Kleesaamen ....
" 4 50 5 00

Timothysaamen . .
" 2002 12

Kartoffeln " 80 70

Salz " 45 40
Gerste " 75 1 00
Roggenbranntwein . Gall. 25 22
Aepselbranntwein .

" 25 37
Leinöl .......

" 90 80

Flauer (Waizen) .
. Bärl 575 4 75

do. (Roggen) .
.

" 350 Z 37
Schinken Pfd. II 10

Schweinefleisch... " 6 7

Rindfleisch " 7 7

Unschlitt " 8 7

Faßbutter " 10 14
Hickoryholz Klast 4 50 5 25

Eichenholz " 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 3754 50
Gyps " 5004 50

Proklamation.
Nachdcm dcr Achtb, David F Gordon,

Prcsident dcr verschirdciic» Coline» vo»Com-
»io>» PlcaS, dcs 22stc» GcrichtSbezirks, bc-
stchciid aus dcn, Canncy Berks, in Pennsyl-
vaiiit», lind Richter der verschiedcnc» Coiir-
ke» vo» Oyer »»d Termiiicr, dcr vierteljähr-
liche» Sitzungen und allgemeiiierGcfängniß-
Erlcdigiiiig.in gcdachtcm Caunty, nnd Zohn
Stanffcr n»d Wm. Hoch, Esq., Richtcr dcr
Coiirtc» vo« Oycr u.Tcri»iiier,der vierteljähr
lichci'.Sitz»«ge» ».allgemeinerGefäiigiiiß Er
lediguiig, für die Richtung von Haupt- und
aiidcrn Vcrbl eche» in gedachter Caniity Berks
ihre» Befehl ai» mich anSgcstcllt habc», da-
lirt Reading, den 26ste» April, I). 1851,
worin sie eine Court vo» Como» Pleas, der
allgemeine» vierteljährliche» Sitzungen,Oyer
nnd Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erltdigiing anberaumen,welche gehalten wer-
de» soll z» Reading, für die Cauut» Berks-
auf den crsken Montag in» »ächlken Au-
gtift (welches den 4te» des gedachtcu Mo-
nats sciil »vird) und »velche drei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Coronet-, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich z»
ersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
such,»ige,, und Examinationen n»d allen an-
dern Erinnernngkii einzilfinden haben,»m sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemter» zu thnn
obligt». Desgleichen Diejenige», welche
verbiliide» sind gtge» die Gefangene» die im
Gefängnisse der Caunty Berks sind, oder dal»
sei» mögen, gerichtlich zu Verfahren, so wie es
recht sei» mag.

ND>Die Zeuge» lind Jurors, welche a«fer.
sagte Court vorgeladen sind, werden crsnchl,
Pünktlichkeit zn bcobachtcu: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßhcit dcs

GtsctzcS dazu gtzwuiigei». Diese Anztige wird
auf besonder» Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welche« es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

"Gott erkalte die Republik'!"
7?ol)i, potteiger Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading, )

Zuli 8. ,851. 4m.

Lcrks Caunty kalte Spring.
der Berks Caunty Kalte

bei Dr. Fkarle»
A. Leisering, Linning

Post Gstiee, »vurden
Kranke in dem Jahre vom Istcn J»»i

1850 bis zum Isteii Juni 1851, in und außer
seinem Hause, wobei sehr schwcre Kranke sich
befanden, mehrenthcils geheilt; es ist seitdem
nur ei n Kranker gestorben. Sein Hospital
(Waffcr-Htilanstalt) ist zur Aufnahme vo»
Kranke» vergrößert worden, und könnt» Pa-
tience« noch Aufnahme finden,

Personen, die früher als Kran-
ke bei ihm waren u»d noch der Anstalt fchnl
den, sollte» i» Kürze bezahle», so»st wird ma»
genöthigt, sie ,m Verzeicbniß, das später über
die Anstalt öffentlich in dicsem Blatte erschei-
ne» wird, als Schuldner zu bezeichnn!, und
öffentlich au ihre Pflicht zu mahnen gezwun-
ge» sei«.

Liste der Kleinhändler
In auswärtigen Vk einheimischen Gütern
Einberichtet durch den Abschätzet der City Rea-
ding und der verschiedenen Taunschips »«.Städ-
te in Berks Caunty, für das Zahr 1851 :

Amity. Klasse. Lizens.
Heinrich McKenty 13 Hls 00 Getränk
Zohn Pokum 14 10 50 do
Carl Parks 14 10 50 do
Georg Klein 13 15 50 do
William Boyer 14 10 50 do
Zohn Davidheiser 14 7 00

Zohn Rhoads 14 7 00

Heinrich McKenty 14 7 «0

Zohn W. Rhoads 13 10 00
Albany.

C. Kistler und Sohn 14 10 50 Getränk
Abraham Lang 14 10 50 do

Jonas Billig 14 10 50 do
Carl Leonhard 14 10 50 do

Zaeob Gerhart 14 10 50 do
Christian Leinbach 14 10 50 do

Thomas Murphy 14 7 60

Z H Spatz u. Kaufman 14 7 00

Jonathan Gerhart 14 7 00
William Gring 13 10 00
Joseph Reber 14 7 00

Ober
H Gordoner 14 10 50 Getränk

Friedrich Beitenman 14 10 50 do
Hernville.

S W Miller 14 10 50 do

S K Dundor 14 10 50 do

Albert Hei» 14 10 50 do

Bethel.
Horatio Zones 14 10 50 do
Peter S Lötz 14 10 50 do

Moses Wols 14 10 50 do
Friedrich Herner 14 10 50 do

Caernarvon.
Robert Kelly 14 10 50 do
William Corbet 13 , 10 00

»Lara Gilmore 14 7 00

Z Johns 14 7 00

Davis Smith 14 '7 00

P H Buckwalter 14 7 00
Colebrookdale.

D B Beyer 13 15 00 Getränk
P P Brendlinger 14 10 50 do

Abraham Gabel 14 10 50 do
D B Boyer 14 7 00

I und A Maurer 14 7 00

Hauk und Gabel 14 7 00

Z K Renninger 14 7 00
Wni. Zohnston 14 7 00

Zakob Merkel 14 7 00
Cumn».

Z P Gougler 14 10 50 Getränk
Georg Smith 13 10 00

Zames Schwartz 13 10 00
Isaac l4 7 00
Benjamin Mohn 14 7 00

Cent er.
Z und Z H Mohr 14 10 50 Getränk
Jacob Brensinger 14 10 50 do
Georg K Haag 14 10 50 do

Distrikt.
Heinrich Bauma» 14 10 50 do
Samuel Landis 14 10 50 do

Douglaß.
lesse Vechtel 14 10 50 do
Z C Sailor 14 7 00
Gilbert und Rhoads 14 7 00

tLarl.
Daniel Clauser 14 10 50 Getränk

tölsaß.
Adolph Lundt 14 7 00
Daniel Knabb 14 7 00

tL^reter.
John Gechter 14 10 50 Getränk
Georg Stoner 13 15 00 do

Thomas Boyd 14 7 00
S und B L Schneider 14 700
D und G Hausum 13 10 00

Joel Kintzi 14 7 00
Samuel Marquart 14 7 00

Grunwitfch.
E IOwen 14 10 50 Getränl
Daniel Grim 14 10 50 do
Georg Merkel 14 10 50 do
Peter Klein 14 . 10 50 do

Heidelberg.
S Schärer und Co. 13 10 00

Zohn Bender 14 7 00

Nord Heideberg.
Z L Reber 14 10 20 Getränl
Abraham Krick 14 7 00

do 14 7 00
Ritchert und Schauer 14 700

do 14 7 00
Unter Heidelberg.

John sailor 14 10 50 Getränl
R und F S Ludwig 14 10 50 do
Joseph Hoover 14 10 50 do
William Späth 14 10 50 do

Heinrich Van Ried 14 7 00
Ha,n bürg.

William D «cchomo 14 10 50 Getränl
G Seidel 14 10 50 do
Su. G Schollenberger 13 15 00 do

Zohn Breitigam 14 10 50 do
Iol», Miller 14 10 50 do
C M Schomo 14 10 50 do
Peter C Baum 14 10 50 do

James S Moyer 14 7 00
do 14 7 00

Isaac Mardabaum 14 7 00

Heinrich Lewars 14 7 00
SPBrobst 14 7 00
Gu. W Schollenberger I I 700
Geiger und Boyer 14 7 00

Christian Lochman 14 7 00
William Z Lochman 14 7 00
Joseph Buck 14 7 00
William Spatz 14 7 00

Zohn Kirkpalrick 14 7 00
Geiger und Boyer 14 7 00

Michael Richards 14 7 00
William Gift 14 7 00
Daniel Wolf 14 7 00
Samuel Heppler 14 7 00

Hereford.
Abraham B Vechtel 14 10 50 Getränl
S Treichler u. Sohn 14 10 50 do
Michael Gery 14 10 50 do

Rusttaun.
Heidenreich und Kutz 12 18 75 do
David Fister 13 15 00 do
Daniel Bast und Sohn 14 7 00

Langschwamm.
Whistler und Detter 14 10 50 Getränl
Thomas Williams 14 10 50 do
Klei» und Luther 14 10 5» ds
Horatio Fritfch 14 10 50 do

Mafatawny.
Jonas Miller 14 10 50 do

Maidencriek.
I B Rothännel 14 10 50 do
Lewe W Gnldm 14 10 50 do

Abraham Gräff 14 10 50 do
tewis D Hoffman 14 10 50 do

Marion.
Jacob Schoch u. Co. 14 10 50 do
John C. Ried 14 10 50 do

John Moore 14 10 50 do
Georg Schoch 14 10 50 do
Peter Etschenberger 14 700
Georg H Miller 14 7 00
Eli Klopp 14 7 00

Smith und Bruder 14 7 00

Jacob Schoch und Co. 14 700

Joh» B Smith 14 7 00
G M Keiser 14 7 00

Müklenberg.
John Frank 14 7 00

Schröder n. Kaufina» 14 700

(Dlev-
Jsaac Doder 14 10 50 Getränk
Jacob S Spang 14 10 50 do

Heinrich Dengler 14 10 50 do

BAGlas 14 10 5» do

Isaac Bertolet 15 10 »0

wntelaunee.
T B Darrah 14 10 50 Getränk
A B Himnitlreich 14 10 50 do

Jonas Schalter 14 10 50 do

TB Darrah 14 7 00
A B Himmelreich 14 7 00

Jonas Schalter 14 7 00
Georg Fox 13 10 00
0 H Weily 13 10 00
R Davis 14 7 00

Heinrich Mull 13 10 00
do 13 10 00

penn.
Billinan und Bruder 14 10 50 Getränk
B R Hehn 14 10 50 do
Daniel Staudt 14 7 00
Daniel Fischer 14 7 00
E Staudt 14 7 00
B R Hehn 14 7 00
Heinrich Witma» «.Co, 14 7 0»

peil-.
Israel Dorge 14 10 50 Getränk
David Löbach 14 10 5» do

perry.
1 und IH Mohr 14 10 50 Getränk
Riibtii Wtidner 14 10.50 do

do 14 7 0»
z und I H Mohr 14 7 0»
Rcimcrl und Hchu >4 7 00
Major und Rcam 13 10 00

Reading.
H B Boyer u. Sohn 13 15 00 Getränk
Wm M Seyfert 13 15 00 do
William Fichthorn 14 10 50 do
David Greth 14 10 50 do
Michael Keffer 14 10 50 do
D L Bieber 14 10 50 do
T W Evans 14 10 50 do
IB Brumbach 14 10 50 do
Heinrich Dreyfuß 14 10 50 do
Geily und Bruder 14 10 50 do
B Vanlear 14 10 50 do
Mealey Keefer 14 10 50 do
Zohn E Jäger 14 10 50 do
Philip Albrecht 14 10 50 do
Kerper und Kiely 13 15 00 do
Wm, Kerper und Co. 13 15 00 do
Fösig und Rhode 13 15 00 do
Zoseph Mischler 13 15 00 do
Georg Fedter 13 15 00 do
Zohn Allgaier 14 10 50 do
Zohn Green 14 10 50 do
Samuel Barrett 14 10 50 do
LewiS Ruth 11 10 50 do
Lewis Breiner 14 10 5» do
«L-chäffer u. Potteiger 13 15 00 do
Philip Zieber u. Sohn 13 15 00 do
Kanfman und Geiger 13 15 00 do
Rüben F Braun 14 10 50 do
William S Fischer 14 10 50 do
Zohn R Klein 14 10 50 do
William Rhoads 13 15 00 do
Baum und Sands 13 15 0» do
Samuel Craig 14 i» 5» do
A W Nagel 14 i» 50 do
AHW Schwartz 14 1» 5» do
Daniel Schittler 14 I» 5» do
B Dreyfuß 14 1» 5» do
Frehm und Jones 14 10 50 do
Stichter u. McKnight 6 50 00
Wu, Z H Keim u. Co. 6 50 00
Zohn S Pearson 9 25 00
Pu. W N Coleman 0 25 00
Hart und Meyer 10 20 0»
Frill und Brubacher 10 20 00
Bensen, Hehn u. Co. 10 20 00
William Karns 11 15 0»

I2tc Klasse, zu SIS so.
P Buschong u. Söhne. Beidler und Jones.
Fricker u. Staut H F Felix und Co.
William Krick A C u. Z Ermentraut

IZte Klasse, zu Klv 00,
William Peocock Fries und Kissinger
Fösig und Henry Heinrich Eonnert
Z und E Eyrich B Dißler
Ermentraut u Bruder England und Biddle
Zohn S Aulenbach F B Schalter
Zames Zameson William Ermentraut
E D Smith A H Peocock
Hoff und Hehn IHu. MDeischer
Fritz und Seltzer Daniel H Boas
A F Boas E Miltimore
Zohn Settley Daniel Seyfert
Faber und Neff Wells und Lowe
William Donahauer Davis und Campbell

I4tc Klasse, zu >H7 00
Joseph S Gorgas IM«. GW Hantsch
John H Danfield Heinrich Heller
F Bitting u. Bruder S S Stevens
Joh» Purrows I W Harper
Amalie» Meicks Simon Bitting
William Prciß B F Berlin
IK MeCurdy Jacob Sauerbier
Heinrich Keßler Frau E Christian
Samuel Ermentrant Levan Mannerback
John Ritter und Co. John Meliert
A Bewley C K Schnell
L H Wunder u Brud. Gerschom WolfG und A MSauderS Daniel Spang
S Weida Adam Reitmoyer
Babb nnd Wanner Sol. t Schneider
Wm. IClaus Levi H Kuabb
S T Ketrer do
Bremer n«d Beidler Israel Salladc
PKu. H L Miller William Harden
August Boas n. Co. William McFarland

A Henke nnd Co. H A Lantz
Philip L Döring Benjamin Brumbach
E W Earl IB Brumbach
E j Hlizmanu Daniel Miller
Georg Böhrinqer F S Bickley u, Bruder
Leon Hirsch u Bruder Dodsou und tuckie
Abraham Speier Whitaker u. Sohn
Georg Sauerbier William Fichthorn
Breneisen u. Henna» Samuel Wink
A Henke und Co. Daniel Weitzel
Levan und Faust Klein und Gerber
Joseph Muthart H M Otto
Philip Albrecht Carl Arrpcr
Amos B Jäger Krau WH Norton
G W Oakclev Samuel MeNeal

Franz Roland Jacob H Hehn


